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Hugo Kropf 

Der Bürger als 
Edelmann 
Komödie 

 Nach "Le Bourgeois gentilhomme" 1682 von Molière 
 Berndeutsche Bearbeitung 

 
Besetzung 4 Damen/ 5 Herren/ 2-4 Sta 
 & evtl. TänzerInnen und Musik 
Bild Gartenlaube/ vor dem Haus usw. 
 
«Wenn ig mit Adelige verchehre, bewyst das, dass ig 
Verstand ha.» 
Jourdain, ein reicher Kaufmann, will aufrücken in die oberen 
gesellschaftlichen Ränge. Er ist bereit, alles zu tun, um als 
Edelmann zu gelten. Lehrer für Musik und Tanz, ein 
Fechtmeister, ein Philosoph fürs Geistige werden angestellt. 
Vergebliche Mühe. Jourdain erweist sich als bildungs-
resistent. Als „eingebildeter“ Edelmann will er seine Tochter 
Lucile zur Marquise machen, sie aber liebt Cléonte, einen 
bürgerlichen Kaufmann. Jourdain selbst verliebt sich in eine 
Marquise und wirbt manierlich um sie. Dorante, ein 
verarmter Edelmann, intrigiert bei dem Liebeshandel und 
lässt sich von Jourdain seine Schulden bezahlen… Jourdain 
wird schliesslich das Opfer eines raffinierten 
Familienkomplotts, inszeniert durch Cléontes Diener 
Covielle. 
«Mon Dieu, Monsieur, kümmeret nech um eui eigeti 
Affäre.» 
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Personen 

 
Monsieur Jourdain, ein reicher Bürger. Seine Familie ist durch 

Handel mit edlen Stoffen reich geworden. 
Madame Jourdain, seine Frau 
Lucile, Tochter von Mr und Mme Jourdain 
Cléonte/ Mufti, ihr Geliebter/ verkleidet als Sohn des 

Grosstürken 
Dorimène, eine Marquise, jung aber verwittwet 
Dorante, ein Graf, in Dorimène verliebt 
Nicole, Oberste Dienerin im Hause Jourdain, verliebt 

in Covielle 
Covielle/ Dolmetscher, Diener von Cléonte, verliebt in Nicole, 

verkleidet als weitgereister Kaufmann und 
Dolmetscher 

Philosophe 
 
Lakaien, bei Mr Jourdain männlich und/oder weiblich 
Diener/Dienerinnen verkleidete Lakaien des Mr Jourdain 
 
Musiker, TänzerInnen usw. je nach Möglichkeit, nicht Bedingung 
 
 
 

Ort 

Garten in Paris 
Zeit 

17./ 18./19. Jahrhundert 
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Vorwort 

Entstehung 
Um die Beziehungen zu Frankreich zu verbessern entsandte der Sultan 
des Osmanischen Reiches, Mehmed IV, einen Botschafter, Soliman 
Aga, nach Paris. Dieser äusserte sich herablassend über den 
prunkvollen Empfang in Saint-Germain-en-Laye, den ihm Louis XIV 
bereitet hatte mit als Türken verkleideten Dienern. 
 
In der Folge wünschte der König, dass Molière und sein Hofkomponist 
Jean-Baptiste Lully ein Komödien-Ballett schreiben, in welcher eine 
Szene vorkommen soll, wo türkische Würdenträger lächerlich gemacht 
werden. Als Berater stand ihnen Chevalier d’Arvieux zur Verfügung, 
der sich in den Gepflogenheiten des Osmanischen Reiches auskannte 
und türkisch sprach. Das „Türkisch“, das auch in dieser 
Mundartfassung gesprochen wird, ist eine Erfindung Molières, soll 
jedoch in ähnlicher Weise in den Häfen des Maghreb und des Nahen 
Ostens gesprochen worden sein. 
 
Bearbeitung/Übersetzung 
Die vorliegende Bearbeitung verzichtet auf den ersten Akt, wo es um 
Streitgespräche zwischen den Lehrern des Monsieur Jourdain für 
Musik, Tanz und Fechten geht und beginnt mit Szene vier des 2. Aktes, 
wo der Philosophielehrer seinem Schüler beibringt, wie beim Sprechen 
die Vokale gebildet werden. 
Ebenfalls gestrichen ist das Schlussballett mit Liedern und Tänzen 
verschiedener Völker unter anderen auch Schweizer.. 
Ausrufe oder kurze Sätze aus dem Originaltext, die auch ohne grosse 
Französischkenntnisse verstanden werden, sollen ab und zu die Dialoge 
beleben. 
 
Zeitliche Vorgabe 
Ein Sommertag im 17. Jh. oder 18. Jh. oder 19. Jh. 
Eine Vorgabe der Zeit, in welcher die Komödie spielt, besteht nur 
bedingt. Noch Mitte des 19 Jh. war es ein grosses Privileg, „von Adel“ 
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zu sein. Auch die Währungsvielfalt, die in Molières Komödien oft 
persifliert wird, war damals noch eine Plage. 
 
Ort der Handlung  
Paris, im Garten der Villa des Monsieur Jourdain. Evtl. ab dem 4. Akt 
im Salon der Villa kann aber auch im Garten handeln. 
 
 
Inszenierung 
Diese Komödie eignet sich sehr gut für Aufführungen im Freien z.B. 
im Garten vor einem schönen Haus, in einem Park usw. 
Zahlreich sind die Möglichkeiten, die Handlung mit Musik ob live oder 
ab Tonträger, Tanz, Artisten usw. zu bereichern. 
Die zum „Bourgeois Gentilhomme“ von Jean-Paptiste Lully 
komponierte Musik ist auf CD erhältlich, ebenfalls die Bühnenmusik 
zu dieser Komödie von Richard Strauss. Molière verträgt ebenso gut 
Rock, Pop, Schlager... 
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2. Akt 

4. Szene 

 
Mr Jourdain, Philosophielehrer 

Jourdain erscheint auf der Bühne und macht mit einem Papier 
heftige Fechtbewegungen, die er mit lauten Rufen 
begleitet. Ha! Ja! Zack! Ha! Fächte, das isch öppe e 
Kunscht. So isch me öpper, Donnerwätter! Ig ha's scho 
wyt bracht. Zwar weiss ig bald nümm, wo mir dr Chopf 
steit, mit all dene Tanz-, Musig- u Fächtstunde. U de 
ersch no Kunscht u Philosophie. Da muess eine scho e 
ussergwöhnlechi Pärsönlechkeit sy, das alles z chopfe. 
Ha! Ig bi eine vo dene, mir glingt’s – ig bi öpper! 

Philosophe steht schon lange hinter Jourdain auf der Bühne, er 
spricht französisch mit hartem Akzent. Bravo 
Monsieur, je vois que vous avez bien compris ce qu’il 
faut d’être un genthilhomme. 

Jourdain Bonjour, maître de Philosophie. Merci für das 
Komplimänt. Was hei mir hüt für es Thema? Dihr 
wüsst, dass ig schuderhaft a allem interessiert bi. Myni 
Eltere hei’s leider versuumet, mit la uszbilde comme il 
faut. 

Philosophe Das ist die richtige Einstellung. Nam sine doctrina vita 
est quasi mortis imago. Verstehen Sie Latein? 

Jourdain Mais oui, aber tüet so, als chönnt i's nid u säget mir, 
was das soll heisse. 

Philosophe Ohne Wissenschaft ist das Leben gleichsam ein Abbild 
des Todes... und dergleichen mehr... 

Jourdain Voilà, tönt guet das Latinisch. 
Philosophe Haben Sie Vorkenntnisse in Wissenschaften? 
Jourdain Sicher, ig cha läse u schrybe. 
Philosophe Alors, wollen Sie, dass ich Sie in die Logik einführe? 
Jourdain Logik? Was isch das? 
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Philosophe Die Lehre von den drei Operationen des Geistes. 
Jourdain U wär si die drei Operationen des Geistes? 
Philosophe Die Erste, die Zweite und die Dritte! Die Erste: 

Verstehen mit Hilfe der Universale. Die Zweite: 
Richtig urteilen mit Hilfe der Kategorien. Die Dritte: 
Die richtigen Schlüsse ziehen mit Hilfe der Figuren: 
Barbara, Celarent, Darii, Ferio, Baralipton, etc. 

Jourdain Baralip...die Wörter si mir z rhebarberehaft. Die Logik 
passt mir nid. Lehret mi öppis Gäbigers. 

Philosophe Wollen Sie Moral studieren? 
Jourdain Was? Moral? Was cha mi dä Moral lehre? 
Philosophe Sie handelt vom Glück, sie lehrt die Menschen ihre 

Leidenschaften beherrschen und... 
Jourdain Höret uuf mit däm! Ig wirde gäng und gärn fuchstüfels 

wild. Dä Moral soll mi nid hindere z tobe, we mi d 
Wuet packt. 

Philosophe Vielleicht wollen Sie Physik studieren. Sie belehrt uns 
über die Vorgänge in der Natur, die Eigenschaften der 
Körper, sie handelt von den Metallen, den Mineralien, 
der Steine, Pflanzen, der Tiere. Sie erklärt die 
Entstehung der Meteore, Regenbogen, Irrlichter, 
Kometen, Blitze, Donner, Gewitter, Regen, Schnee, 
Hagel, Winde und Stürme. 

Jourdain Das isch ds reinschte Tobuwahobu und e 
Lärmidiererei, dass eim gruuset. Nei, ä-ä. Chöit Dihr 
mir Orthographie lehre? 

Philosophe Sehr gern. 
Jourdain U nächär wett i dr Kaländer lehre, damit ig weiss, 

wenn dass dr Mond schynt und wenn nid. 
Philosophe Genau. Damit wir wissenschaftlich vorgehen können, 

brauchen wir eine exakte Kenntnis der Natur der 
Buchstaben und der verschiedenen Art ihrer 
Aussprache. Sie müssen wissen, dass wir die 
Buchstaben einteilen in Vokale oder Selbstlaute, so 
genannt, weil sie selbständigen Lautwert haben und in 
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Konsonanten oder Mitlaute, so genannt, weil sie nur 
mit den Vokalen tönen und nur die verschiedenen 
Artikulationen der Stimme bedingen. Es gibt fünf 
Vokale: A, E, I, O, U. 

Jourdain Chunnt mer bekannt vor. 
Philosophe begleitet seine Ausführungen mit grossen 

Bewegungen, die jeweils von Jourdain übernommen 
werden. Der Laut A wird gebildet, indem man den 
Mund weit aufmacht: A… 

Jourdain A – A, Ja! Ja! 
Philosophe Der Laut E entsteht, wenn man den Unterkfiefer dem 

Oberkiefer nähert: A – E. 
Jourdain A – E – A – E, genau – ah isch das schön. 
Philosophe Beim Laut I werden die Kiefer noch mehr genähert und 

zugleich die Mundwinkel bis zu den Ohren 
hingezogen: A, E, I. 

Jourdain A – E –I. Das isch wahr, vive la science! 
Philosophe Der Laut O wird gebildet, indem man den Mund 

wieder öffnet und die Lippen von beiden Seiten, von 
oben und unten einander nähert: O. 

Jourdain O – O. Nüt isch richtiger als das. A-E-I-O, I-O, I-O. 
Grandios! 

Philosophe Der Mund bildet einen kleinen Kreis, der dem 
Schriftzeichen O entspricht. 

Jourdain OOO – Dihr heit rächt. Wie schön, we me öppis weiss. 
Philosophe Der Laut U wird gebildet indem man jetzt die Zähne 

einander nähert ohne dass sie sich berühren und die 
Lippen nach vorne lang zieht, diese einander ebenfalls 
nähernd, ohne dass sie sich berühren: U… 

Jourdain U- U- U. Stimmt, stimmt! U! 
Philosophe Ihre Lippen ziehen sich in die Länge, als wollten sie 

ein schiefes Maul machen. Darum können Sie einfach 
ein U sagen, wenn Sie jemand mokieren wollen. 

Jourdain So isch es. Oh hätt i das nume früecher glehrt. 
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Philosophe Morgen wollen wir uns mit den Konsonanten befassen. 
Jourdain Het’s da ou so kuriosi Sache, wie by de Vokale? 
Philosophe Sans doute. Der Konsonant D zum Beispiel, entsteht, 

indem man die Zungenspitze den Zähnen entlang nach 
unten schiebt. DE. 

Jourdain DE, DE, Jawoll, so schön, so schön! 
Philosophe Das F indem man die Oberzähne an die Unterlippe 

legt: FA. 
Jourdain Fa, Fa. Oh Vatter, du Donnerwätter, ig chönnt di 

chläpfe, wenn d no da wärsch. Warum hesch mi nid uf 
d Uni gschickt! 

Philosophe Beim R nähern wir die Zungenspitze dem oberen 
Gaumen. Wenn dann die Luft mit Gewalt entströmt, 
gibt die Zunge nach, kehrt aber immer wieder an ihre 
frühere Stellung zurück, so dass eine Art von Zittern 
entsteht: RRRRRR! 

Jourdain RRRR! Grossartig! Dihr syd e gwaglete Ma u ig ha 
enorm viel Zyt verlore. 

Philosophe Ich werde Ihnen alles im Detail erklären. 
Jourdain Je vous en prie. Aber jitz möchte ig euch i re 

vertrouleche Sach um öppis bitte. Ig bi verliebt i ne 
hochstehendi Dame u wär froh, we Dihr mir würdet 
hälfe, ihre öppis i mene Briefli z schrybe. 

Philosophe Sehr gerne. 
Jourdain Das wär doch e galanti Sach, oder? 
Philosophe Sans doute. Möchten Sie das in Versen schreiben? 
Jourdain Ne-nei, keni Värsli. 
Philosophe So soll es also Prosa sein. 
Jourdain Nei, ig wett weder Värsli no Prostata. 
Philosophe Prosa, nicht Prostata. Aber eines von beiden muss es 

sein. 
Jourdain Warum? 
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Philosophe Aus dem Grund, Monsieur, weil es keine andere 
Möglichkeit gibt sich auszudrücken als den Vers oder 
die Prosa. 

Jourdain U es git nüt angers? 
Philosophe Nein. Alles, was nicht Prosa ist, sind Verse, und alles 

was nicht Verse sind, ist Prosa. 
Jourdain U we mir rede, was isch das? 
Philosophe Das ist Prostata... eh, Prosa. 
Jourdain Was? Wenn i säge „Nicole, me soll mir d Finke 

bringe“, de isch das Prosa? 
Philosophe Oui, Monsieur. 
Jourdain Bym Donner! Jitz reden i scho über vierzg Jahr Prosa, 

ohni dass ig das gwüsst ha. Ig danken euch, dass Dihr 
mir das heit klar gmacht. Also, ig ha dänkt, ig chönnt 
schrybe „Schöne Marquise, Ihre schönen Augen 
machen mich vor Liebe sterben“. Das sött aber viel 
galanter töne, dass öppe e Gattig macht. 

Philosophe Also zum Beispiel „Das Feuer Ihrer Augen verbrennt 
mein Herz zu Asche. Ich leide Tag und Nacht unter der 
Gewalt Ihrer... 

Jourdain Nei, höret uuf mit serigem Blabla. Ig möcht nume das, 
won i gseit ha, aber galanter, verstöhter? 

Philosophe spricht sehr schnell, ohne Betonung. Dann also zum 
Beispiel „Vor Liebe sterben, schöne Marquise, machen 
mich Ihre schönen Augen“ oder „Ihre schönen Augen 
machen vor Liebe, schöne Marquise, mich sterben“ 
oder „Sterben, schöne Marquise, machen vor Liebe 
mich Ihre schönen Augen“ oder „Ihre schönen Augen 
sind’s, schöne Marquise, die mich vor Liebe sterben 
machen“. 

Jourdain U weli Version isch die Schönschti? 
Philosophe Die erste, die Sie gesagt haben „Schöne Marquise, Ihre 

schönen Augen machen mich vor Liebe sterben“. 
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Jourdain So öppis! Ohni, dass ig gstudiert ha, uf ei Tätsch 
richtig gmacht. Merci viel, viel Mal u chömet morn 
wieder. 

Philosophe Ich werde da sein. Au revoir cher Monsieur. Ab. 
Jourdain Au revoir, Maître de philosophie. Ruft Lakaien, oder 

läutet Glocke. Zu Lakaien. Het dr Schnyder mys neue 
Chleid no nid bracht? (Je nach Kostüm auch „neu 
Mantel...“? 

Lakaien1+2 unisono. Non, Monsieur. 
Jourdain Jitz lat mi dä Schnuderhung la hocke. Usgrächnet hüt, 

won i derewäg viel z erledige ha. Soll ne doch dr 
Coqueluche erhudle dä Lump. Wenn ig dä i d Finger 
überchume, de schüttlene düre wie ne Putzhudel, dä 
Vagant, dä Möff... Wütend ab – Lakaien folgen ihm. 
- Black - 

 
Szenen 5 und 6 von Akt 2 fallen weg. 
 

Licht nur kurz weg. Während Jourdain das neue 
Kleid oder den neuen Mantel hinter der Bühne 
anzieht, beschäftigen sich die Lakaien auf der Bühne. 

 
 

3. Akt 

Szene 3/I 

Jourdain, Lakaien 
Jourdain ausserordentlich auffällig gekleidet, zu den Lakaien. 

Dihr chömet jitz mit mir i d Stadt. Ig wott mys neue 
Chleid/mi neu Mantel la gseh. Blybet gäng ganz nach 
by mir, damit d Lüt gseh, dass Dihr zu mir ghöret. 

Lakaien Jawoll, Monsieur. 
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Szene 3/II   

Nicole erscheint. 
Jourdain Holet d Nicole, ig ha es paar Befähle – ah, da chunnt 

sie grad. Nicole! Zu Lakaien. Wartet dinne! Lakaien 
ab. 
Nicole muss beim Anblick der seltsamen Bekleidung 
von Jourdain lachen. 

Jourdain Lach doch nid so blöd. 
Nicole lacht weiter. 

Jourdain Hör uuf! Was git’s da z lache? 
Nicole betrachtet ihn von allen Seiten. Mon Dieu, Monsieur, 

Dihr gseht komisch uus. Lacht. 
Jourdain Hör sofort uuf, süsch chlepft's! 
Nicole Exgüse, Monsieur, ig höre sofort uuf. Verbeisst das 

Lachen. 
Jourdain Also guet. Dr Feschtsaal muess uf Hochglanz... 
Nicole lacht weiter. Ig cha nid angers, bitte löt mi la lache. 
Jourdain Stärnedonner, jitz hör doch ändlech uuf! Het me scho 

je so ne frächi Täsche gseh? Hör jitz uuf! 
Nicole Es geit nid. Wen i ds Lache abchlemme, de ersticken i. 
Jourdain brüllt. Jitz los ändlech, was ig z befähle ha! Ds ganze 

Huus muess uf Hochglanz poliert wärde. Ig erwarte 
vornähmi Gsellschaft. 

Nicole hört sofort mit Lachen auf. Was, scho wieder! Da 
vergeit eim ds Lache, wenn i dra dänke, was eui 
vornähme Gsellschafte für ne Souordnig mache. 

Jourdain Soll ig öppe wäge dir niemer me ylade? Das schlat em 
Fass dr Boden use! 

Nicole Für gwüssi Lüt us eure vornähme Gsellschaft wär es 
Huusverbot dringenscht nötig. 
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Szene 3/III 

Frau Jourdain erscheint. 
Mme Jourdain Das isch ja e schöni Überraschig! Quest-ce-que c’est 

donc, mon mari? My Herr Gemahl! Was soll die 
Verchleidig. Weiter ganz Paris schockiere oder heiter 
Fröid dranne usglachet z wärde? Sech däräwäg 
lächerlech uszstaffiere. Mon Dieu! 

Jourdain Nume Chabischöpf u dummi Hüener wärde lache, 
Madame. 

Mme Jourdain Es isch nüt Nöis. Scho syt langem lachet die ganzi 
Wält über eui Faxe. 

Jourdain So, u wär isch die ganzi Wält? 
Mme Jourdain Das isch e Wält mit Verstand u gschyder als Dihr syd. 

So, wie Dihr jitz läbet, isch für mi e Skandal. I kenne 
üses Huus nümm. Es tüecht eim, es syg jede Tag 
Fasnacht. Scho am Morge früeh fat’s a mit Gyge-
chratze, Singsang, Tanze, Fächte, wi we me Angscht 
hätti, öppis z versuume. Die ganzi Nachbarschaft isch 
scho suur uf üs. 

Nicole Madame het ganz rächt. Ig bringe’s nümm fertig, dass 
es i däm Huus einigermasse suber blybt, we hie ganzi 
Völkerstämm yne tschaupe u a ihrne Schueh dr Dräck, 
wo sie i allne Quartier zämegläse hei yneschleipfe. D 
Françoise, üsi armi Putzfrou, louft scho uf em 
Zangfleisch, wäg däm ewige Böde fäge. 

Jourdain Nicole, für ne Frou, wo ke Ahnig het, was Prosa isch, 
heit Dihr e guet göleti Lafere. 

Mme Jourdain Uf jede Fall het d Nicole dr grösser Verstang als Dihr. 
Nähm mi wunger, für was dass Dihr i euem Alter no e 
Tanzmeischter engaschieret. 

Nicole Und e Fächtmeischter! We dä i ds Huus trampet, 
chönnt me meine, am Hannibal syner Elephante syge 
im Aamarsch. Ds ganze Huus waggelet u d Böde 
verbrösmele. 
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Jourdain Höret uuf! Beidi zäme. Es verjagt mi no. 
Mme Jourdain Weiter no Tanzschrittli lehre für die Zyt, wo de d 

Scheichli nümm pariere? 
Nicole U heit Dihr öppe no im Sinn eine abezstäche? 
Jourdain Dihr syd ängstirnigi Ignorantinne. Aah! Dihr syd z 

dumm, euch chönne vorzstelle, was das mir für 
Vorteile bringt. 

Mme Jourdain Dihr söttet gschyder derfür sorge, dass üsi Tochter guet 
u dr Richtig cha hürate. 

Jourdain Ig wirde my Tochter verhürate, wenn’s mir passt u sech 
für mi e vorteilhafti Müglechkeit zeigt. Das wird ou für 
sie richtig sy. Aber jitz steit für mi ds Lehre vo vielne 
schöne Sache a erschter Stell. 

Nicole Es isch z säge, dass är hüt het e Philosophie-Lehrer la 
cho. Dä sött de äuä die schöne Sache no pfäffere. 

Jourdain Fort bien! Ig bruuche e hälle Verstand, damit ig mit 
gebildete Lüt cha disputiere. 

Mme Jourdain Settige Blödsinn. I euem Alter no i d Schuel! Weiter 
öppe no, dass me nech mit em Rohrstäckli brätschet? 

Jourdain Warum nid, ig würd mi mit Vergnüege la zwicke, wenn 
ig derfür alles wüssti, wo me am Collège cha lehre. 

Mme Jourdain U das alles soll nötig sy für guet z gschäfte u viel z 
verdiene? 

Jourdain Aber sicher. Dihr redet wie dummi Hüener. Ig muess 
mi schäme wäge euere Blödheit. Wüsst Dihr zum 
Byspiel, was dihr jtz redet? 

Mme Jourdain Ja, ig weiss, dass das, won i säge, richtig isch u Dihr 
söttet dra dänke, wieder wie ne vernünftige Mönsch z 
läbe. 

Jourdain Ig rede nid vo däm. Ig fragen ech, was das für ne Art 
vo rede isch, wo Dihr jitz redet. 

Mme Jourdain Es isch e gschydi Art u eues Benäh isch es nid. 
Jourdain Loset mer zue! Ig frage, was ig jitz mit euch rede, was 

isch das? 
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Nicole Das isch Chabis. 
Jourdain Nei, das isch nid Chabis, das isch Prosa! 
Mme Jourdain Prosa? 
Jourdain Ja, Prosa. Alles wo nid Värse isch, isch Prosa, u alles 

wo nid Prosa isch, si Värse. Ha! Das muess me äbe 
studiert ha. Zu Nicole. U du, weisch du, wie me e U 
usspricht? 

Nicole Was? 
Jourdain Was machsch, we de en U seisch? 
Nicole Wie? 
Jourdain Säg mal U 
Nicole U… 
Jourdain Was machsch? 
Nicole Ig säge U. 
Jourdain Ja scho, aber was machsch, we de U seisch? 
Nicole Ig mache eifach, was Dihr heit befohle. 
Jourdain Es isch zum Verzwyfle, we me mit serigne Beeri z tüe 

het. Du schiebsch d Lippe vüre u nächer isch dr 
Oberchiefer em Ungerchiefer. So: U. Gsehsch jitz? U! 

Nicole Aha, das gseht guet uus. 
Mme Jourdain Wunderbar! 
Jourdain U we me wott O säge oder Da oder Fa, Fa, das isch de 

wieder öppis ganz angers. 
Mme Jourdain U was soll dä Quatsch? 
Nicole U für was cha me’s bruuche? 
Jourdain I dräje no düre. So ungebildeti Wyber! 
Mme Jourdain Dihr söttet das ganze Pack mit dene idiotische Flouse 

zum Huus uus gheie. 
Nicole Vor allem dä Giraff vo Tanzmeischter, wo mer die 

ganzi Hütte vermooret, u dr Fächtmeischter, dä 
Elephant. 
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Jourdain Jitz längt’s. Ig wüll dir dyni Frächheit scho ustrybe. 
Laut. Bringet zwöi Floret. Lakaien bringen Fecht-
Florette. Haltig anäh! We me e Quart schlat, geit das 
so. U we me e Terz schlat eso. Diese Bewegungen 
müssen nicht stimmen, da Jourdain trotz 
Fechtunterricht diese Kunst nicht begriffen hat. 

 Das isch e Methode, für nid ungsinnet erstoche z 
wärde. Das isch doch schön, we me sech uf sich sälber 
cha verla, we eine uf eim los geit u me muess kämpfe. 
Also, gryf mi aa! En garde! Nicole schlägt ihm schon 
bald das Florett aus der Hand und verpasst ihm 
einige Hiebe auf den Hintern – Fechtkampf evtl. 
slowmotion zu Musik. 

Jourdain Hör uuf! Tüfu nonemau! 
Nicole Dihr heit gseit, ig soll aagryfe. 
Jourdain Ja scho, aber du schlasch d Terz vor der Quart u hesch 

ke Geduld z warte, bis ig pariere. Das isch doch ke 
Manier. 

Mme Jourdain Herr Gemahl! Syt dass Dihr euch i Chopf heit gsetzt, 
euch wie ne Adelige wölle z benäh u mit Adelige z 
verchehre, loufet Dihr völlig näb de Schueh. 

Jourdain Wenn ig mit Adelige verchehre, bewyst das, dass ig 
Verstand ha, u es isch viel schöner, als sich mit euch 
banausehafte Spiessbürger umezschla. 

Mme Jourdain Ja-ja, Dihr heit enorm dervo profitiert, i dene Kreise z 
verchehre. Bsunders vo däm Graf. Däm frässeter ja 
schier us der Hand. 

Jourdain Tüet bitte zersch überlege, bevor Dihr laferet. Dihr heit 
ja ke Ahnig, vo wäm, dass Dihr da redet. Das isch e 
bedütendi Pärsönlechkeit, wo jede Tag mit em Chünig 
diskutiert – so wie ig mit euch. Isch das nid e grossi 
Ehr für mi, wenn eso ne höchi Pärson gäng u gäng zu 
mir chunnt u mi mit „mon cher ami“ begrüesst, wo mi 
wie synesglyche behandlet u das mit ere Güeti, wo mi 
fasch verläge macht. 
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Mme Jourdain Ja, er isch güetig zu euch u zieht nech ds Gäld zum 
Sack uus. 

Jourdain Es isch doch en Ehr, eme serige Seigneur dörfe Gäld z 
pumpe. 

Nicole U was macht dä „Seigneur“ für euch? 
Jourdain Basta! Dä git mir das Gäld gly ume. 
Nicole Da chöiter lang warte. 
Jourdain Er het mir das als Ehremaa versproche. 
Mme Jourdain Nüt als Glafer. 
Jourdain Tüet doch nid so päggelhäärig. Dä haltet sys Wort, da 

chönnt i Gift druuf näh. 
Mme Jourdain U ig bi sicher, dass er sys Wort nid haltet. Mit dene 

liebe Wort, wott er euch nume yseife. 
Nicole Achtung! Da chunnt er. We me vom Tüfu redt... 
Mme Jourdain Viellech het er scho wieder Gäld nötig. Es wird mer 

fasch chötzerig, we ne gseh. 
Jourdain Rueh! 
 
 

Szene 3/IV  

Vorige, Dorante 
Dorante Mon cher ami, Monsieur Jourdain, comment vous 

portez-vous? Gegenseitig umständliche Begrüssung. 
Jourdain Fort bien, Monsieur, immer zu ihren Diensten. Tiefe 

Verbeugung. 
Dorante an Jourdain vorbei gehend, welcher weiter kniet. Ah, 

Madame, bonjour, wie geit’s euch? 
Mme Jourdain Ça va. 
Dorante Monsieur, stöht doch bitte uuf. 
Jourdain Ig weiss, wele Respäkt ig euch schuldig bi. 
Dorante Mon Dieu, stöht wieder uuf, Dihr syd my Fründ. 

Zwüschen üs bruuche mir keni Zeremonie. 
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Jourdain zu sich. De nu also. Lieber unhöflech als läschtig. 
Dorante Mon cher ami, Dihr syd ja hochelegant kleidet. Es steit 

nech überuus guet. Bitte dräjet nech mal um. 
Usgezeichnet! 

Nicole Genau, vo hinger grad so blöd, wie vo vorne. 
Dorante Ig ha fasch nid chönne erwarte, euch z träffe. Dihr syd 

dä, won i uf dr Wält am meischte verehre. Scho am 
Morge früeh han i vo euch gredt – u zwar i Aawäseheit 
vom Chünig. 

Jourdain Monsieur, Dihr verehret mi z hert… Zur Frau. …i dr 
Aawäseheit vom Chünig! 

Dorante Ig ha Schulde by euch. 
Mme Jourdain zu Nicole. Das hei mer o scho verno. 
Dorante Dihr heit mir, generös wie Dihr syd, scho etlechi Mal 

Gäld entlehnt u ig bin ech usserordentlech dankbar. 
Aber ig zahle zrügg, was me mir entlehnt het u ig wirde 
mi ou süsch erkenntlech zeige. 

Jourdain A däm han ig nie zwyflet, Monsieur. 
Dorante Luege mir doch mal, wie der Stand isch. 
Jourdain Ig ha hie alles ufgschriebe. Z erschte Mal han i euch 

200 Louis gä. Ganzer folgender Dialog sehr schnell. 
Dorante Richtig. 
Jourdain Druufabe six-vingt. 
Dorante Genau, 120… 
Jourdain U de no 140 Louis… 
Dorante Jawohl. 
Jourdain Das git 460 Louis. 
Jourdain/ Dorante unisono. …umgrächnet 5060 Livres. 
Jourdain De han i 1832 Livres euem Huetmacher zahlt und eui 

Schnyderrächnig vo 2780 Livres… 
Dorante Ja, stimmt. 
Jourdain De 4379 Livres, 12 Sous, 8 Deniers a eue Marchand. 
Dorante Richtig.12 Sous und 8 Derniers. 
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Jourdain U de no 1748 livres 7 Sous, 4 Derniers für eui Sattler-
Rächnig. 

Dorante Isch alles i dr Ornig. Was macht das zäme? 
Jourdain Summa summarum 15'800 Livres. 
Dorante Ganz genau. 15'800 Livres. We Dihr mir jitz no 200 

Pistoles uslehnet, de macht das 18'000 Francs, won ig 
euch sofort zrügg zahle. 

Mme Jourdain zu Nicole. Ig ha’s gseh cho. 
Dorante Chunnt nech das öppe unkommod? 
Jourdain Überhoupt nid. 
Mme Jourdain Dä Ma isch e begnadete Mälcher u Dihr syd d Chue. 
Jourdain Taisez-vous! 
Dorante We’s euch sött ungläge cho, de wirden i’s vo öpper 

angerem übercho. 
Jourdain Ne-nei. 
Nicole zu Frau Jourdain – aber dass Herr Jourdain es auch 

hört. Dä git nid uuf, bis Dihr verlumpet syd. 
Jourdain Syd doch still, schwyget! 
Dorante Ig kenne viel Lüt, wo mir gärn Gäld uslehne. Aber wil 

Dihr my bescht Fründ syd, han i dänkt, ig tüeg euch 
beleidige, wenn ig mi a öpper anders tue wände. 

Jourdain Es isch mir e grossi Ehr, Monsieur. Die Sach wird 
sofort greglet. Jourdain ab, um Geld zu holen. 

Mme Jourdain stellt sich ihm in den Weg. Was, Dihr weit däm das o 
no gä? 

Jourdain Que faire? Weit Dihr, dass ig eso höch gstellte Ma tue 
abwimmle? Eine, wo hüt am Morge im Chambre vom 
Chünig vo mir gredt het? Ab. 
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Szene 3/V  

 
Dorante Madame, es tüecht mi, Dihr luegit chly trüebsinnig i d 

Wält. Fählt euch öppis? 
Mme Jourdain Ja, e Ma, wo nid näb de Schueh louft. 
Dorante ist diese Antwort unangenehm. U eure Tochter, wie 

geit’s ihre? Hättet Dihr nid Fröid, mit ihre a d 
Uffüehrig vo re Ballett-Komödie z cho, wo i 
Aawäseheit vom Chünig gspielt wird? 

Mme Jourdain Mir hei deheim gnue Komödie, u das hei mer, gnue 
Komödie! 

Nicole Ig würd säge, scho ehnder e Tragödie! 
 
 

Szene 3/VI  

Jourdain bringt Geld. 
Jourdain Hie si 200 Louis, genau abzellt. 
Dorante Dihr chöit uf mi zelle, Monsieur Jourdain. I plange 

druuf, euch am Hof chönne e Vorteil z verschaffe. U 
we d Mme Jourdain die Ballett-Komödie bim Chünig 
wett gniesse, chönnt ig euch beschti Plätz organisiere. 

Mme Jourdain D Madame Jourdain dankt mit Handkuss. 
Dorante nimmt Jourdain beiseite. Üsi schöni Marquise chunnt 

demnächscht da häre zum Dîner. I ha se chönne 
überrede, das Gschänk, wo Dihr mir für sie heit mitgä, 
aznäh. Es het aber viel Überredigskunscht bruucht, ihri 
Bedänke chönne z besytige. 

Jourdain Und wie gfallt’s ihre? 
Dorante Merveilleux! U ig würd mi bös trumpiere, we d 

Schönheit vo däm Diamant by ihre nid Inträsse für 
euch und Bewunderig würd wecke. 

Jourdain Gäb’s der Himmel. 
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Mme Jourdain zu Nicole. We dä mal da isch, de chläbt my Ma völlig 
an ihm. Probier usezfinde, was sie zäme rede. 

Dorante Ig ha ihre dr Wärt vo euem Gschänk u d Grössi vo eure 
Liebi bsunderbar grüehmt. 

Jourdain Dass e Ma vo eure Bedütig sich für mi derewäg ysetzt, 
macht mi schier konfus. 

Dorante Aber, Monsieur, dass isch doch unger Fründe 
sälbverständlech. Dihr würdet ds Glyche für mi ou 
mache, wenn nötig. 

Jourdain Uf jede Fall, vo Härze! 
Dorante Für mi git’s keni Gränze, wenn ig a mene Fründ cha 

hälfe. U won i gmerkt ha, wie heftig Dihr i die 
Marquise verliebt syd – won ig sehr guet kenne – han 
ig alli Mügleichkeit usgnützt eui Liebschaft z fördere. 

Jourdain Eui Güeti erhudlet mi. 
Dorante Dihr heit dr richtig Wäg gwählt, für ihres Härz z 

gwinne. D Froue hei’s gärn, we me sech für sie i 
Uchöschte stürzt. Die prächtige Blueme-Bouquet, ds 
Füürwärk uf em Wasser u dr Diamant, wo sie vo euch 
het übercho, das bewyst eui Liebi zu ihre meh, als alli 
Wort, wo Dihr ihre chönntet schrybe oder säge. 

Jourdain Ig schüche keni Chöschte, we’s drum geit, ihres Härz 
chönne z gwinne. E adeligi Frou wie sie, het für mi e 
unändleche Charme und e Zouber, dass ig jede Prys 
zahle, für se z erobere. 

Dorante Dihr wärdet dä wunderbar Aablick gly chönne gniesse 
u heit ersch no gnue Zyt derzue. 

Jourdain Damit mir ungstört blybe, han i derfür gsorget, dass my 
Frou by ihrer Schwöschter wird ässe u de grad dr ganz 
Namittag dert blybt. 

Dorante Das heit Dihr prima ygfädlet. Ig ha übrigens ou eue 
Choch instruiert. Es sött also alles... 

Jourdain hat bemerkt, dass Niole horcht und „strublet“ sie. 
Hee! Du impertinänti – ä – Zu Dorante. …chömet, mir 
göh. Beide ab. 
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Szene 3/VII 

Madame Jourdain und Nicole. 
Nicole wütend. Voilà! Spionage isch immer es Risiko, 

Madame! Jedefalls füehre di Herre öppis im Schild, wo 
Dihr nid dörfet derby sy. 

Mme Jourdain Ig bi nid ersch syt hüt misstrouisch u müesst mi schwär 
trumpiere, we dä nid e Liebschaft pflegt – oder eifach 
gseit es Gschleipf het. Ig wirde’s usefinde, was da 
louft. Item, Themawächsel. Du weisch, dass dr Cléonte 
verliebt isch i my Tochter. Dä jung Ma passt mir 
usgezeichnet…  

Nicole So?! 
Mme Jourdain …wott säge, passt usgezeichnet zur Lucile u ig wott 

syni Bewärbig ungerstütze. 
Nicole Madame, dass Dihr so dänket, das isch, das isch - e 

Wahnsinnsfreud für mi, wül mir nämlech dr Diener 
vom Cléonte no fasch meh gfallt als dr Lucile dr 
Cléonte. Chönnte mer nid grad e Doppelhochzyt fyre? 
…we alles klappt. 

Jourdain Gang zum Cléonte u red mit ihm. Richt ihm uus, dass 
er söll zu mir cho, damit mir alles chöi bespräche u 
gmeinsam by mym Ma d Hüratserloubnis verlange. 

Nicole Madame, mit ere schönere Nachricht bin ig no nie 
ungerwägs gsi. Ig gloube, dä gumpet höch uuf vor 
Fröid. 

 Frau Jourdain ab. 
 
 

Szene 3/VIII  

Nicole, Cléonte, Covielle 
Nicole Ah, Dihr chömet wie bstellt. Ig bi hüt nämlech e 

Freude-Botschafterin u ig... 
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Cléonte Fahr ab, du perfidi Demoiselle! U probier nid, mi mit 
schöne Rede yzlulle. 

Nicole Was isch das für ne Begrüessig!? 
Cléonte Abfahre han i gseit. U säg dr Lucile, dyre untreue 

junge Meisterin, dass dr Cléonte nid so blöd isch u 
sech därewäg lat la tüüsche. 

Nicole Liebe Covielle, säg mir, was das soll bedüte. 
Covielle Ig bi nümm die lieb Covielle, du gemeini Täsche. 

Verschwind, ig wott di nümme gseh. La mi in Rueh! 
Nicole Was, ou du? 
Covielle I rede nümm mit dir. Basta. 
Nicole Was für ne Mugge het ächt die gstoche. E schöni 

Gschicht, das. Ke gueti Nachricht, won i muess gah 
verzelle. 

 
 

Szene 3/IX  

Cléonte, Covielle 
Cléonte Mi eso z behandle! Mi, won i doch dr treuscht u 

lydeschaftlechscht Liebhaber vo dr Wält bi. 
Covielle Himmeltruurig, was üs die Froue z leid tüe. 
Cléonte Ig mache alles für sie. Ig ha nüt angers gärn uf dere 

Wält als nume sie. Ig ha nüt angers im Chopf, als nume 
sie. Sie isch ds Ziel vo allne myne Wünsch. Ig rede 
nume vo ihre, ig dänke nume a sie, ig tröime vo ihre, ig 
schnuufe nume für sie. Zwe Tag lang han i se nümme 
gseh. Zwe Tag wie zwöi fürchterlichi Jahrhundert. Ig 
begägne ihre zuefällig, mys Härz macht e Gump, ig 
flüge uf se zue – sie luegt wäg u geit verby als hätt sie 
mi no nie gseh! 

Covielle Mir geit's genau glych – es isch es Eländ! 
Cléonte Säg Covielle, hesch du scho je öpper gseh, wo sech so 

perfid benimmt wie d Lucile? 
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Covielle Oder so gemein wie d Nicole? 
Cléonte E serigi Gemeinheit muess bestraft wärde. 
Covielle Dä Verrat muess grächt wärde. 
Cléonte Red bitte nie meh vo der Lucile! 
Covielle Dieu m’en garde. 
Cléonte Tue mi ja nid ermuntere, dass ig ihre dä Affront soll 

entschuldige. 
Covielle Häbet ke Angscht, das würd mir nid im Troum yfalle. 
Cléonte Du chasch lang liire u stürme, ig soll ihre vergä. Es 

nützt nüt. 
Covielle Ig dänke nid dra. 
Cléonte Ig blybe i myre Wuet gäge sie u wott se nümme gseh. 
Covielle Ig bi ganz eure Meinig. 
Cléonte Hilf mir, dass i d Räschte vo myre Liebi, wo für sie no 

chönnt umeschwire, tue ghüdere. Bitte mach se abe, 
beschryb se so, dass sie mi aawideret. Zell alli Fähler 
uuf, wo sie het. 

Covielle Redet Dihr vo däm uftaklete Toggeli? Nenei, das 
Zieräffli verdienet eui Liebi nid. Da findet Dihr 
hundert angeri, wo’s der Wärt wär. U überhoupt: sie 
het chlyni Ouge. 

Cléonte Das isch wahr. Sie het chlyni Ouge. Aber es si füüregi 
Ouge u sie strahle wie Diamante u luege so lieb i d 
Wält. 

Covielle Sie het es breits Muul. 
Cléonte Ja, - aber das Muul het glych öppis Graziöses, wie 

süsch kes angers. We me das Müüli gseht, de wird’s 
eim fasch sturm vor Sehnsucht. 

Covielle Sie isch e Gröggu. 
Cléonte Mira. - Aber die Figur! Mon Dieu, so zierlech, so 

formvolländet. 
Covielle Sie isch extrem nonchalant, we sie redt u wie sie sich 

bewegt. 
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Covielle Sicher. - Aber sie bewegt sich so amuetig, dass es eim 
wohl tuet im Härz. 

Covielle U wäg ihrem Verstand... 
Cléonte Dä het sie, Covielle, e sehr wache u gspürige Verstand. 
Covielle U was sie so verzellt... 
Cléonte Immer charmant u gschyd! 
Covielle Sie isch immer ärnscht. 
Cléonte Wettisch de eis vo dene ewig ufkratzte Lachbäbi? Es 

git nüt Närvigers, als Froue, wo wäg jedem Chabis 
lache wie gstört. 

Covielle Aber sie isch luunisch wie nes verwöhnts Büüsi. 
Cléonte Ja scho, aber vo so eme schöne Büüsi lat me sich gärn 

mängs la gfalle, we’s chly kapriziös isch. 
Covielle We das so isch, Monsieur, wärdet Dihr die Frou liebe 

bis i alli Ewigkeit. 
Cléonte Nei!!! Lieber wott i stärbe u ig wirde se so heftig hasse, 

wien i sie ha gärn gha. 
Covielle Wie weiter das mache, we Dihr se so perfekt findet? 
Cléonte Äbe grad darum wird my Rach so grossartig, wil ig se 

la la hocke, trotzdäm, dass sie so schön u so wunderbar 
isch. Erschrickt. Da chunnt sie. 

 
 

Szene 3/X 

Cléonte, Covielle, Lucile, Nicole 
Nicole Es isch für mir e furchbare Schock gsi. 
Lucile Das cha nid sy, Nicole, das säg i dir. Entdeckt die 

Männer. Da si sie! 
Cléonte zu Covielle. Ig wott nid mit ihre rede. 
Covielle Ig mache’s glych wie Dihr. 

Der folgende Streit zwischen den Liebespaaren ist 
heftig und laut, aber verspielt, keinesfalls dramatisch. 
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Lucile Was isch los, Cléonte, was hesch? 
Nicole Covielle, was hesch? 
Lucile Was für ne Chummer plaget di? 
Nicole Warum bisch so muff? 
Lucile Chasch nümm rede, Cléonte? 
Nicole Hesch d Sprach verlore, Covielle? 
Cléonte Wär isch hie hingerhältig? 
Covielle U wär het e Judas-Seel? 
Lucile Ig gseh scho, üses rencontre vo hüt Morge het dir dr 

Verstand verhürschet. 
Cléonte Aha, me gseht’s also y. 
Nicole O-o, därewäg ygschnappet, wäg so re Chlynigkeit. 
Lucile Gib’s zue. Das het di toube gmacht. 
Cléonte Ja, du Treulosi. Aber du wirsch nid triumphiere. Ig 

mache als erschte Schluss. Es wird mir gruusig weh 
tue, mi Liebi zu dir abzwürgge. Ig gah lieber a 
Härzschmärz z Grund, als zu dir zrügg z cho. 

Covielle Das gilt ou für mi. 
Lucile Es serigs Lamento wäge nüt u wieder nüt. Cléonte, ig 

cha dir säge, warum ig dir hüt Morge usgwiche bi, wo 
du uf mi los gstürzt bisch. 

Cléonte Ig wott nüt ghöre! 
Nicole Ig cha erkläre, warum mir so schnäll si verby gloffe. 
Covielle hält Ohren zu. Ig ghöre nüt. 
Lucile zu Cléonte. Weisch, es isch eso... 
Cléonte Nei! Nei! Nei! 
Lucile Jitz los doch! 
Cléonte Fuuli Usrede. 
Nicole La mi doch la rede. 
Covielle Alles Chabis. 
Lucile Nume zwöi Wort. 
Cléonte Nei, es isch Schluss. 
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Nicole Nume eis Wort. 
Cléonte Nie meh! 
Lucile Guet, we de nid wosch lose, de blyb halt stuur u mach, 

was wosch. 
Nicole We du so blöd wosch tue, de tue halt so blöd. Mir isch 

es Wurscht. 
Cléonte nach Pause, noch wütend. De säg mir dr Grund für die 

„nätti“ Begrüessig. 
Lucile Ig ha ke Luscht meh. 
Covielle Also, verzell. 
Nicole Ig verzelle nüt. Es git ke Erklärig. 
Cléonte Säg mir doch dr Grund, - bitte. 
Lucile Ig weiss es nümm. 
Covielle flehend. Häb Erbarme. 
Nicole Chunnt nid i Frag. 
Cléonte Lucile! 
Lucile Nei. 
Covielle Nicole! 
Nicole Nie meh! 
Cléonte Ums Gotts Wille, säg doch öppis, dass ig wieder darf 

hoffe. 
Lucile Das machen i sicher nid. 
Cléonte Guet, we’s dir glych isch, dass ig so lyde, de hesch mi 

z letschte Mal gseh. Ig muess gah stärbe, vor 
Liebeschummer. 

Covielle Ug ig stirbe hingernache. 
Lucile Cléonte, wo wosch hi? 
Cléonte Ig ha’s gseit. 
Covielle Mir göh ga stärbe. 
Lucile Du wosch also stärbe? 
Cléonte Ja, wil du so ne Bösi bisch u das wosch. 
Lucile Ig wott, dass du stirbsch? 
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